
Nin 200.

M o-.·r gen b la it
für

gebildete Stände.

Miit-twoch, 21. August, 1811-".

— Jst unser Loos noch das Gemeinwohl nicht?
O wecken wir’s in allen Sammelplätzen

- Durch Behspiel und durch Schönheitssinnl
v.Drais.·

Der jetzige Zustand von Kamtschatkek
Nach v. Kri- sensi erns neuesten Nachrichten.

Der erste Anblick von St. Peter und Paul möchtebev

einem, mit der Geschichte dieser russischen Vesitzung nicht

bekannten Anlöminlinge den Gedanken erregen; daß es

eine Kolonie sey, die man vor einigen Jahren angelegt

habe-nun aber schon gesonnen sey, wieder aufzugeben.
Man sieht hier nichts, was einen könnte glauben machen,

daß dieser Ort von civilisirten Menschen bewohnt sey.
Sowol die Bao Awatscha, als die dreh daran stoßenden
Buchten sind leer und unbewohnt, auch nicht ein einziges
Boot ziert das schöneVassin in St. Peter und Paul.
Statt dessen sind die user mit stinkenden Fischen has-setz
in werchen hungrige Hunde wühlen, die sich um die ver-

faumn Uebetrestezerreissen Zwey Baidars, die zum Port
gehören-Und Ath einerniedrigen Sandspilze ans Land ge-
zogen sind- Wärenwiederumein Beweis von der Kindheit

«

dieser Koloniezwennmannicht auch zugleich ein' versun-
tenes VVEVMFFUWSchiff säbe, dasfschon seit mehrern
Jahren in diesem Zustande du«seen scheint. r) Auch erin-

w Die Scawa Rossi-«M; Schiff-·weiches entringe- und
nach nun der ice-W BUT-AMICISsarottajeff kom-
mandiere. Nach VUFVUYUYdeV Reise ließ man die
Offiziere zu Lande zllkuckwmtchzdek·gröstsTbeit der

Eauipage wurde zum OchokåklschenHafen Mit-fis Die
Slawa Rosin versank bald- aus Mangel unAuisichn im

Hafen St. Peter und Paul-« Sik IVkain dem«besten Zu-
stande- nnd heitre sehr gut die Reise Wch Cronsladtun-

ternehmen können. Der Cutter, das kleine zu Bil-

nert man sich bald, daß schon vor 70 Jahren der berühmte.
Behrl ng von hier aus seine Entdeckiings-Reise antrat.

Allein soon die Vaidars als auch das Versinken des

Schiffs selbst, sind ein zu deutlicher Beweis, daß die See-
und Schiffahrts-Angelegenheiten dieser Kolonie noch ganz
im Stande der Kindheit sind. «

Vergebens sieht man sich, wenn man aus Land getre-
ten ist, nur nach einem einzigen wohlgebauten Hause um.

Umsonst sucht das Auge einen gemachten Weg, oder auch
nur einen sichernFußsteig,welcher ohne Gefahr zur Stadt
führte-. Kein Garten,« keine Wiese, keine Pflanzung oder

Einzaunung irgend einer Art, welchenur die geringste
Kultur ahnen liesse, wird man gewahr; man sieht nichts
als elende meistentheils verfallene Hütten, Balagans und

Jnktenz statt Brücken über einige kleine Bache, die von

den nahe liegenden Bergen in M Thal fließen- ZU Wil-

chem die Stadt gebaut ist, sind UUk. TTUTAEXVFUWÜber

diese Bachegelegt, die man nicht anders als mitVorsicht
betreten kann. Dies, nebst 5 M HKÜHEW M zwischen
den Hansernjinieidenxund wiederumHunde neben ihren
unzähligenGruben, die sie sich zU Ihre-U Nllheplaizenund

zum Schutze wider die Mücken ausgeschatrthaben, und

die das-Gehen im Dunkeln wo nicht unmöglich,doch we-

nigstenz.sehsrgefährlichumschm-f dies sind die einzigen

Gggksjjszndez,die sich Atlgem St. Peter und Paul
darbieten« Da diemeisten Einwohner aus Sachalin be-

WU sehbrigc Fahrzeug-, wurde noch zu uns
«

serer Zeit als Meint-Boot zwischen Kainischatka und

Ochovr gebraucht.
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stehen ,
s« die- den Tag riber abwesend find , "fo«kann«man

mehrere-,Stundenhier verweilen, »»ohneunreinen Men-

schen zu sehen;-anv in den bleichen abgezehrten Gestal-
ten, -»«die;-man«endlischzu.,«,Gesichte»beiommt«glaubt man
nicht leicht, die Brüder der Helden··vott,RimJ1ikundvon-

der Trebkbsia zu finden.
In diesemhbchsttraurigenssussiandebefindet-sich das

bekühinte»,St.Peterund »Paul, unstreitig der wichtigste
ON in ganJKaMtschatkaz und doch-ist Russland schon süber
100 Jahre im Besitzexdieser«.Provitiz,die unendlich wich-

tig werden.iö-nnt.e,kroennman alle die zPortheile daraus«
ziehenwollte,»d,iesie zu gewahrenim Stande ist, welche

man.ab·er«--biejetztiveiacljktt hat. Es ist ;nur,die;grojße
Entfernung Kaintschatkakswon der.-,Hul.l.ptst,adt.desReich-H
sowie «vonjedem ,civ,ilifuterr-,Lande,und eine fcheinbare
Armuth-,.welche.Ka-mrschatkainsonerzcichtlichen Ruf ge-

bracht-haben. «.fS,eibstden Namen dedLandeö spricht man
"

nicht ohne-eineMifchung svon Furcht und Abscheuuusz
mattstelltes fiel)»als.-,ein»La»ndvor, hin welcl)em»HU-nger,
Kalte, Armuth,z.kurzElend in allenGestattenconcentrirh
undwelcheszverdammt ist, »aufintmergalled dessenberaubt
zu sevn,«was einem zmenfchiichen Wesenin moratischer
und-physischer Hinsicht erfreulich fehn könnte. Diener-

schiedenen Beschreibungen von spKamtschattalassen dies
sbehnahe erwarten, , nnd hie-mündlichenErzählungenderen
welche das Schicksal dahin geführthat, ,·d,ir.es,mitBit-
terkeit betreten haben,,;u,·ndnach einigen cummervoll zus-

gebrachten Jahren, mitglestcherBitterkeit auf.d«i.efes;isa·ud
voll Jammers zurückstehend,in ihr Paterland weiterge-
te.hrt»sind,»der-triftigendie traurigen Vorstellungen,»die
man sich davon gemacht-hat- Auch ist dieses nicht Vorur-

,theil allein,,,es ist teingsivegs ohne Ursache,daßmanes

für ein sehrhartes ·«Loos.halt,zmehrereIahre in »Ja-m-

-ts·chatia, in dem Zustande, wie es jetzt ist, zubringenIzu

-.m·rstssen.Its-gibt sehroiele Bedürfnisse-welche selbst ein
roher Mensch nicht in samtsxhatia befriedigen kann, ge-

schweige demteiuMannvon Erziehung »undGefirhh wie

man sichbald-MS ,-tu.e«inerBeschreibung deutlich davon
sicher-teuern witdg

« ,
.

« J
·

.

Die großeEntfernung-darf indeßnicht«znrcntschuk
2digung angeführt,werden,daßmanKaintfchgtkain diesem
traurigeu ZustandeLaßt. ;S,ie ift wenigstenskeins-unber-
-I.viudiichesHinderniß..ipor.thartson),Erdelchesman non
cdglandans auch nicht in wenigerals 5 Monaten errei-
chen.kAUiU"-»hat«sichungeachtet seiner großen Entfernung
vom Mukthlande, iu»einem Zeitraumehow-so Ia.hren,-.
aus Nichts tu einer viügendensolonieegrnporgeichlvyiteen
Das-Klim« Wusarntschatra irrt-var nichtmit dem»von
Neu-Sndwallie »zu-;oergleich·en,allein ,·es gibt meditere
Provinzen im.ei1.kv.pckiichep.Pnßland.,·diein dieser Rück-

sicht nichts vor Kamtschattavoraus haben, uud dennoch
bewohnt und ifultioirtsind. Auchsindee nur die Ge-

«

genden - um St. Peter kund stpmtl herum , --wo Idati .«".Klismn
besonders ungünstig ist- indem die Nähe-des- Meeres
hier sfenchten Nebel und feinen Regen häufigveranlassen
foll; und es ist sehr wahrscheinlich,Daß-Korn hier nicht
.fortl«oinmt,wie man ed-behauptet»,obgleich man nie

versucht hat, welches anzubauem Diejenigen hinge-
gen, die sich mehrere Jahre im Innern des Landes

aufgehalten haben, sind-einstimmig der Meinung, daß
das,.Klima-jvomnördlichen,..bel·o11deksaber vom mitt-
lern Kamtstdukku, die-l vor dem südlichennor-Ins habe-
vorzüglich in der Näheron Werchsv M- »Und anden
Ufern WH- Mmtschatka - Flusses, wo durchgängig ein

ieilksfkusthiksErdrejchigefuuden.·-1vordenist. Der
lange VII-leti·st.keiü·ddinderirißder Kultur. Er herrscht
«"ja auch M Nu ""ijdeii;chenProvinzen Rusßiands und

:in—S.ib.e-tien-»Um Die Vegsetatioznforiußetst schnell ist-
VL-ß-Ungeachtet VeskuröeUs--So.mn1ch,verschiedenes Ge-
Mide zur Reife-kommt sAuch Mater-man in dein mitt-

«

--lern Kaintrchatkamehrere Gartenstrrchxk«,Und lage Gat-
tungen ,von Korn. «»War-um aber nicht spsz geerntet
;.-wird,».alrizum Bedürfnisse der Einwohner und des Mi-
iitars nothwendig ist, --werdesich. weiterhinvanzuführenOk-
legenheithaben. Was nun das Filian lfon St. Peter und

Paul-betrifft, so ist auch-dieses nicht so ungünstig,»als
man vorgibt. Daß die häutigen Nebel keine-«Gartenge-

witchseznr Reife-»kommenlassen, ist nur«ein Vormund,

welchen»die Jndolenz der, durch übernuisßigenGebrauch
non Branntwein zu alterxAnsizrengungspuntnchtigexiyEin-

..whhne,r braucht, uin nichtgu arbeiten; denn EBOOK-Miete-
die dort in Carus-sen steh-eit- an JstchGärten angelegt
haben, ernten, Erbsen und Bohnen ausgenommen, fast
alle Gartengetucirbie-die zum Tisch erforderlich find, und

zwar in solcher Menge, daß sie im Stande-waren, uns

mit einer ,anse-h»nlichenQuantität daoonfzu versorgen.
Wenn also ,.die—,Kul.turnon Küchengewxichienin zwep oder

dreh Garten gelingt, so sieht Ins-UIeicht, daß-jeder Ein-

wohner, jeder Soldat Zahl - Mitben- wenigstens-Kartof-
,..feln, zu seinem Gebrauche ziehen könnte,welche ihn vor-

dem Storbute- derlsch gcwökiniichwährend des Winters

ans Mangel an begeisliiiiicher und animalischer Nahrung
«»"ei»sk;uk«,einigermaßenichhtzenwürden Die —ursache,ME-

"gni.i2i,e"sni.cht".geschieht,Jscheintmir darin zu iiegeksidaß
avan nicht fklihek gis inden ersten Tagen des IUUUH M-

fangt im Garten zu arbeiten, ·darot dem Etwde Juli-
..Monats die Saaten nicht aufkommen soll-»I« Würde der-

-Besibet-ein-estarte-ns,oder-richtiger öU stng , der Jn-

,.d.ustriöie·,·(dennes steht Seh-Wirth sp Viel Land Will-.

«,buueu,als er nur JwüiischkQYFim,M«P·ans-WAN-sit-Wen

eGrund zu bearbeitet-a siVPliAbeUiikeinen Zweifel, daß
rnicht ntirj"densgaitzeu Sommer hin-durch sein Tischmit
»Waer« Moses-M Garten :u. s."w. versorgt werden Eintr-

·

» «.t«e,sondernsit-wolthi- .VOU"d«eMman behauptet, daß er
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lseine Köer setzen soll, als auch-EkbfenUnd Bohnen-TM

größtenVollkommenheit gedekkespmärdmIn Awatscha-

seinem Ostrog-oder kleinem Dorfe EM Ausflusse des Awai-,

scha,Flussez, ssah ich TM Junieinen kleinen Garten im

Flor, als zu eben sderkseirin St. Peter kund Panthe-
-hauptet ward, zeswcire noch sU sfkktb zU pflanze-U- weils

mau nie gewohnt sen, dies vor-dem Juli-Monat zuthun. -

Dieses Beyspiel beweist die Unrichstigkeit des angenom-

menen Systema Ich habealie Sonnnermouate in Kam-

tschasz in den zwey verschieden-enJahren meiner Anwe-

senheit zugebracht, das heißt, den ganzen Juni, einen

Theil vom Juli, den ganzen August und September, und

rann mit Gewißheit bethPkM- daß es in diesen 4 Mo--

.

unt-en eben so svielbeiiere Tage dort gegeben har, ais an

Orien, die-eine ähnlicheLage hab-en. Freylichswaren wir

nicht immer fkty von Nebel, aber die meisten nördlichen
Länder sind jaebenfalls nicht frei) davon." Der Junius
besonders war so schön, wie er indem günstigstsen..Klima
nur immer sehn ·laun, und dennoch halt man diesen·Mo-
nat fiir zu frühe, um die Erde zu .bearbeiten.- da doch

alsdannderSchnee selbst von-den Bergen schon verschwun- s

den, und die Erde durchgängig aufgethaut ist-. Kurz-«

nichts als ein eingewurzeltes Vor-urtheil, von welchem
ich sogar die Herren Offizlere der IGarnison nicht frenspre-
chen rann-« wenn ihnen gleich das Lob gebührt-,ein por-

treffliches Benspiel in Anlegung ihrer Garten gegeben zu f.
haben, kann davon abhalten, die Garten in diesem Mo-

·

nate zu bestellen. Im halben Mai; sagt Kapitan King .

in -Cool’s dritter Reise -!-), sammelte man eine Menge -

wilden Knoblauch, Sellerie und Nesseln für die Mann-
»

schast. Wenn im halben Mai schon so viel ohne die ge-

ringste Kultur hervorgekommen ist, so glaube ich.nicht zu -

viel gesagt zu haben, wen-n ich behaupte, daßman in die-

sem Monat ans-sangensollte, die Garten zu bestellen. Es

mag schwer seyn, die Jndoleuz zu überwinden,sund Vor-

surtheile, die so tief Wurzel gefaßthaben, zu zernichten,
aber unmöglichist es nicht. Es liesse sichgewiß so gut in

Samtschatrwwie sonst irgend wo, ja sogar besser und
Wohlfelleh als in vielen Provinz-en Rußlands leben ; nur

MußteM Regierung Maßregeln treffen, die von den bis-
«-

hercgen sehr verschieden sind. Doch in nnch dieses nicht ;
geUUSe Von Ver

Pünktlichenund gewissenhaftenAusfüh--
rung der Plane- welche-die Regierungzur Verbesserung

»

KamtschskFWUmster spat-e- hangt das Wichtigste ab.
:

Diese zn bewirken- Ist MAX-h bev der großen Entfernung .

keine leichte Sache- Und IWUdskfjienur sehr geprüften I
Männern anvertrauen- M WEMM M sichdenken, als an .

den Nutzen, den sie dem allgemeinen Besten leisten.
-(Die Fortsetzungfolgt.)

at) Die Resolution und Discoverv war-en schon den Sitten

April neuen Styls in Kamtschatea angekommen.

-———«-.

ins-Ha

»K« cgsiied ssdseiszip-innerenon

-Jh.r,r-die Jhr GottesKriegersetid
Null-ndrsxkutesGVundesVolk ,

«

. e
-·

otrsum Ve and an
sVertrauend seiner Musik-,,

Daß euch mit ihm nur .-.Siege
-

krönen werden«

Der Herr gebietet-nicht- U ,-

Die Mörder unsers Leiåa;scheun
Er will, daß-wirdas Leben selbst.

Der Bruderliebe weih’n:
Drum siahlt mit Kühnheiteure Mannetheeszz
JFür ird’schen Schaden bürgt der .-·Herr,
Verheißt euch dreofach mehr ,

«Und wer-für Yihndas Lebenswagh
Erlampst sich Ewigkeit.

»Hm seiig ihr, iie ihr snr Wahrheit hinsteiiu
ist der Tschechen-Losungsivort:
Daß einen braven Herrn

Nur braver Ritter Schaar umgibt,
Die feinen Glanz erhöht, «

Und immer siegend sphohenRuhm erobert.

Drum ihr Reiter, sLanzentrager
Der tapfern Ritterschaarl .

Und ihr Schlenderer nnd Schützen
Des edeln Bundesvolksl

-'-Ge«denr-etall- des Herrn der Himmelsschaarenil
-.Erschreckt vor Glaubens ein

«

II

Verachte-rih e Zahltf
den mcht«

Ihr suhrr im usen euern Herrn,
So fanipfet kühnmit ihm,

fUnd fliehet nicht, sivie Memmen, vor dem Feinhei-

Jclr Pakosten und Trabanten-,
Habt eure Seel’ in Acht«l

Vergendet euer Leben selbst
Bey Raub und Plündern nicht,

Und stürzt euch nicht mit »Besten iu·’s Verderben.

Sei-d all der Zeichen eingedenk,
—

Die eurh der Feldberr gab-
Eund schreitet unverzagt ins Feld,

Zum Kampf fass-Vaterland! « ·

Jedweder kampf’in feinem Zuge mannlischtl

Woblanl so ruft denn kühn und froh:
Marschl auf die Feinde-! marschsl

Greift ohne«8agenzum Gewehr,
-'Uud «ruft«:EGott ist mit sunsl .

Aufl rann-fet, -mor-.det, lasset Niemand lebe-n!
X

X

II Dieses Kriegecied- dassich W Jahre 1420 deinet- wird

geivdhnlichdem beriihmtenFeldherrn der Hussttein Johann
Zsischka voll TkV-W-"F-« suseschriebem Es arhined
ganz den Geist des damalige-nReligionskrieges,und ist
swol in mancher HIUFZMmerkwürdig. Die Uebersetzung
schließt sich VUVOAHUAIAM das tschechifchedder böhmifche

schwingt--
selbst M dem etwas tosen Shioenmnhe desg-

sel en.

—
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Poesie am unrechten Orte.
Wenn, wie im Morgenbl Nr.182 gemeldetwird,

alle Pariser Journale sichüber die Akadetnie von Niort
lustig machen, welche für den Preis der Dichtkunst das

beste Gedicht über das Auflodern der Stadt Sodonta
fordert, lvvbep sich doch wenigstens poetische Gemahlde
Und Episoden anbringen lassen: was werden sie zu dem
Einfalle des tlngenannten sagen, der kürzlicheinen dem.
Gebiete der Dichtiunst noch fketndernGegenstand, den-

Code Napel-Saa, in 17000 Verse verarbeitet, und unter

dem Titels codes Nupolckon mis en vers krunpojs par D · · .

Exlcgislatcuk (Paris, bey Gebr;"Clament),herausgegeben
hat? Uebrigens ist auch dieseIdee nicht neu, Schon
vor dritthalbhundert Jahren goß Draeo Justinians Jn-
stitutionen in einen metrischen Model. Das seltsame
Buch erschien 1556 zu Köln unter dent Titel: Institutiones
Justiniuni iti out-man contrsctae author-e L. H. D rucon e,

und in einer neuen, von Falkner veranstalteten, Ans-

gabe zu Basel 1784. Auch der bekannte Thomas Mur-
ner hat seiner"1520 zu Basel herausgekommenen-"Per-
deutschnng der Justinianischen Institutionen wenigstens
einen gereimten Prolog vorzusehen gutgesunden.

»
"

J. K. Hoch

Korrespondenz- Nachrichten.

Baden-den Nastadt- Jul.

Die-Bilder zu Baden stnd diesen Sommer noth starker be-

sucht als in den letztverflossenen Jahren- und ungeachtet der

Mehrfechen neuen, seit dem vorigen Herbste getroffenen Ein-

richtungen, um einer grdßern Menge von Badgiisten Unter-

kommen zu verschaffen, war es für manche Neuanrotnmende,

die nicht zuvor ihre Bestellungen gemacht hatten- sehr schwer-,
und in den ersten Tagen sogar unmöglich, Quartiere zu er-

halten. Die vielen geräumigenGasthöfe tvaren insgesamt be-

setzt und alle Itsrivatwohnungem die während der Badezeit
für Fremde offen stehn, vertnietbet. Die Anwesenheit der

königl. baierifchen Familie mit ihrem zahlreichen Gefolge trug
hiezu viel behz wenigstens waren durch letzteres mehrere der

bedetttendsten Privatwohnungen in Beschlag genommen. Der

Badifche Hof (da.s vormalige Kapuzinerkloster-) behauptet auch
in diesem Sommer feinen in den ztveh letzten Jahren erprob-
ten Ruf. Der Gasthof zur Sonne war durch das nahe gele-
gene gerüutnige Gebäude des Liteeutm das von- dem Eigen-
thümer der Sonne angerauft worden ist - vergrößert. —- Die

Amtlt’esenl,u·it,deskönigl. baierifehen Hofes verbreitete große
Libbsliigkeih dund legte Niemand Zwang an- da die er-
lauchte Familie ihr angenommcnes Inrognito behauptete, und
dSVTV äUlierstpopnleire und allgemein geliebte König hier sieh
alles Ceremonieci oeeoeten hatte.

’

(N«’cklkmsMS dem Bericht eines andern Korrespondenten).
Die Scd1"Uck««VaV"istenennt, bis zu detn » Aug. 2300
Fremde- weniger Z. Aus-fallendist darin- gegen frühere Jahre-
die geringe Ast-M von Mutter-Personen, welche dies-

mals- wie es scheint- duichibre Dienstuerhtiltnisse von dem

Badbesttche abgehalten tvttrden."
—

Die Sssellkllsllill VEMUÜAUUMUWaren bis jetzt seltener- als

sonst» das Theater ausgenommen. Formttche Balle kamen

aus dieser Seite nichts mehr zu wünschen übrig.

I

seither nie zu Stande- Mastenbcille noch weniges-. Theile
anfangs die strenge Laildeskkauer um Vadenss Titus, theils
die geringere Anzahl junges-«- tanzlnsiiger Personen- theils
auch der Mangel an Unternehmerngesthlossener Balle unter

«

Zell Kurs-isten tell-ji«scheint die Ursache hievon zu fehlt. Doch
werden die gewöhnlichen- Virmischten Tanzvartien in dem
Protuenadehause, an Sonn - und Festtagen ,- zahlreich besucht-;
auch tanzt matt von Zeit zu Zeit in Gasthdfen, etliche Stunden
lang nach dem Abendessen.

"

Das neue Komödienhaus- nach Weinbrenners Plan-
ist einehdchxtsehanbarh sehr gelungene Eklverbungdieses Bad-
ortes -· der ihm eines-eigenen Vorzug vor den anermeiaen Ba-
dmi giebt. cFür Auge und Ohr ist .-darin ’aufs beste gesorgt-,und die Umgebungist im höchstenGrad« reizend- besonders
zeigt still M Stillstzwoht nirgend so bunt und schön- als Von
der Kolonnade nnd dseninrplatze des Komödie-thauses.Eini-
ge Gatikvllell des DattnstädtischenHofschaufpielers Wohl-,
-brüer- nnd feiner kleinen talentvollen Tochter, fanden-allge-
meinen Benf—1ll·

·

Auffaltend hatte-i ·VleErst in diesem FrühjahrI angelegten
englischen Gartenpartten vor dem Kotnddienhause prolperirt-
wol-en Bäume und Lauf-»Will- scheizn starren kamen- die
man in den vorhin llier gewiss-Um Gärten schon fand- und
sinnig benutzte. Wird diife Gakkeklparkie nufder westlichen
Seite nicht mehr so scharf cibgeschspssmlevw sondern mit dem
schönen Thale nach Ooe durch einen Hauptweg, dank durchgute Spazierwege mit dem nahen Frieseuberg in Verbindung
gesetzt sehn, so werden selbst die, welchen anfangs die Fig-·
einer kleinen künstlichenenglischen Anlage- in der Mitte fv
nnübertrefflich schöner Natur-Anlagen, nicht Miit MMJM
Wollte- mit ihr versöhnt sehn.

In das nahgelegene herrliche Geroldeaner kThal führt nun
ein bequemer Fahrweg , der. den Kttrgåsten zu einem großen
Genussesuerhilst- der noch nor etlichen Jahren kaum dem Na-
men nach gekannt war. Wird nur noch der Fußweg von detn

Dorfe Geroldsau bis zu der seliauerlich schönen Berufs-Witt-
tvo disk Wasserfall überrascht- bequemer singerichteks so ist

«
Auch der

schattenreiche Hain Inst dem trefflichen Spklllgbtunnem an

der großen Eichen-Allee- hat abermal durch ein schönes, ge-
röutniges Obdach nnd andere Beauemlichteiten gewonnen.

Ueberall leuchtet jetzt ein reges Bestreben bitt-Or- stir Ver-
sehdnerung und Beauemsicheeit, durch Wegebesscrung,Ruhe-
sitze- Wegetvciser- neue Anlagen- Reinllkhreit u. dgl. dem
Fremden gefällig zu« seyn. Dem unertntidlislien Eifer, dem
sanften « mit gehörigemErnste IS'-Warten Benehmen- dem hu-
manen, auf alles GUTE- Mfmeksametdjedem ueoelsiauo und
Uebel- so Viel MIV immer mö·91!ch-klug eutgegenarbeitenden
Vadpolizehdtreetor- dem Jlllstgen erstenBezireeamtmanne
S ebne-Ster- gebüblt M Miit und in polizenlicher Hinsicht
ein auszeichnenle Lob- Dieser eben so bescheidener-, als thö-
tige - borslthtlgs Und Unparteoische Man-s rechtfertigt gan« M

kluge Wahl- Welche die Regierung in seiner Person fslk silslm
Posten getroffen hat- der weit wichtiger ist- til-«

« Vielleich«
Manchem zu sehn scheint, z» mjk den vielseitigen und oft
wunderbar verwickelten Amtsverhciltnifsen dieser Stelle Weilc-
gek bekannt ist. .. -

s,
Mit der Badlisie verbindet He. Sehn edler diesmal zuerst

ein Wochenblatr, welches intetseffsmke Winkde und dem
Badgasi angenehme oder mit-licht Bekanmmschllngenenthält.
Dieser Zusatz hat zugleichden NUMUHdaß er- als Lückenbüst
ser, ztt einer schleunigmi Und håufkchn Ausgabe der Bab-
liste behülslichist.

·

CDer Beschlußfolgt.)


